
Q 
t tt 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG - FÜR BADEN-WÜRTTEMBERG 

ROTTWEIL 
....-.. 

f 
fJ 
C 

Nummer230 

50 Mal fahrt der Bus am Spielplatz vorbei 
Wo fährt der Bus l_ang? Wie ist_die Taktung?_ Und: Lässt sich die Buslinie mitten durch ihr Naherholungsgebiet noch stoppen? Die 
Anwohner der beiden Rottweiler Stadtgebiete Hegneberg und Siedlung machen Druck- und nutzten die Gemeinderatssitzung. 

• Von Alexandra Alt 

ROTTWEIL Eberhard Banhol­
zer redete nicht lange drum he­
rum. ,.Wann werden die Bewoh­
ner denn detailliert infor­
miertr, richtete er seine Frage 
an OB Christian Ruf. "Wie und 
wann fahrt der Bus? Wo wendet 
er?•, lauteten nur einige der 
vielen Fragen, die den Anwoh­
nern der beklen Wohnviertel 
Hegneherg 'ul'll Siedlung auf 
der Zunge brennen. 

Für Banhobler, der zusam­
men mit nnl 1S Anliegern am 
Mittwochabend in die Einwoh­
nerfragestunde gekommen 
war, war der Informationsfluss 
von Seiten der Verwaltung 
nach wie vor dürftig. "Wann ist 
eine Informationsveranstal­
tung geplant? Ich denke, dass 
der Infobedarf da ist bei den 
Anwohnern•, betonte er. 

Weil die Verwaltung bis ang v1e e n worten schuldig blieb, besuc ten run 15 An 1eger es Hegne ergs 
Gemeinderats und setzten sich damit selbst auf die Tagesordnung. 

- Ein Eingeständnis 
Ruf nahm den Ball auf und 

holte aus. Berichtete, wie es da­
zu gekommen war, dass die für 
den Llnienschluss notwendi­
gen Baumaßnahmen verfriiht 
stattfinden konnten, sprach 
von Krankheit und Urlaub in 
der Verwaltung während der 
Sommerferien. ,.Nach den Re­
geln der Kunst hätte es sich so 
gehört, dass· erst die Anlieger 
gehört werden und dann mit 
dem Bau begonnen wird", ge­
stand der OB ein. Aus heutiger 
Sicht hätte er es anders ge­
macht. 

Ruf 1.eigte vor der großen 
Runde Verständnis und sagt zu, 
die Argumentation und Beden­
ken der Anlieger mit in die Ge­
meinderatsdebatte zu nehmen. 
Mehr war aber an dieser Stelle 
auch nicht mög\ich. 

- Viele Einwinde 

könnte. Für einen Anwohner 
des Hegnebergs, der bald Opa 
wird, ist das ohnehin nicht von 
Belang. 

Horst Bisinger das Wort ergrif­
fen hatte. Doch dazu später 
mehr. 

„Es ist nicht die Frage, wie 
oft der Bus fährt, sondern dass 
der Bus dort fährt", machte er 
deutlich. Seine Kinder hätten 
entlang und auf der dortigen 
Spiel- und Freizeitfläche ge­
spielt. Nun seien sie erwachsen, 
bekämen selbst Kinder. Nie sei 
dort vom Verkehr eine Gefahr 
ausgegangen. Komme der Bus, 
ändere sich alles. "Im Sommer 
spielen dort 40, 50 Kinder. Es 
geht um unsere Kinder•, beton­
te er. 

-0...lmiMbeenden? 
Eine Mutter, die auch des­

wegen auf dem Hegneberg ein 
Haus gekauft habe, weil man 
die Kinder auf der Brückengas­
se gefahrenlos spielen lassen 
könne, hielt ein ähnliches Plä­
doyer." Der Große hat dort Lau­
fen gelernt" , erzählte sie in Be­
gleitung ihrer beiden Kinder 
und ihres Mannes. 
• .Besteht die Chance, den 

Irrsinn abzuwenden, dass der 
Bus dort fährt?", fragte Reiner 
Armleder in Richtung OB. Dass 
die Entscheidung darüber 
letztlich beim Gemeinderat 
liegt, macht Hoffnung - ebenso 

- Keine leichte Kost 
Bisinger hatte zunächst er­

läutert, warum der Integrale 
Taktfahrplan, in den die neue 
Linie 2 eingebettet ist, notwen­
dig ist und welche Verbesse- • 
rungen dieser mit sich bringen 
soll. Er zeigte das bestehende 
Durcheinander an waagrech­
ten und senkrechten Linien, die 
bislang als Busverkehr durch 
die Stadt führen. Zeigte, wo 
derzeit die Schwachstellen lie­
gen;"Ulld wo er die Stärlcen des 
neuen,.Buskonzepts sieht, die 
im Falle der Unie 2 Hegneberg/ 
Siedlung da sind: Verbindung 
zweier Wohngebiete, direkte 
Anbindung an Bahnhof und Sa­
line ohne Umstiege, Zusam­
menführung zweier Buslinien -
wobei die Linie Hegneberg bis­
her .extrem unwirtschaftlich" 
sei. 

- 50 Mal am Ta& 
Dabei kam auch heraus, wie 

oft der Bus nun die Brückengas­
se unter der Woche befahren 
wird. Und da ging dann auch ein 
Raunen durch den Ratssaal. 
Vier Mal in der Stunde, 50 Mal 
am Tag. 

wir den Auftrag vom Gemein­
derat bekommen haben". Es -
habe auch ein intensiver Aus­
tausch mit den Schulen gege­
ben, Wünsche wurden einge­
flochten. Wenngleich - .auch 
da konnten nicht allen Wün­
schen nachgekommen wer­
den", so Ruf. 

- Eine Lösung? 
Nun, Ingeborg Gekle-Maier 

(Grüne) hatte sich eine Lösung 
überlegt .• Keiner hier findet die 
Zielsetzung falsch", sagte sie in 
Richtung des Mobilitätsbeauf­
tragten. Doch: ,.Was wäre, wenn 

Eine Anwohnerin erzählt, wel­
che Auswirkungen sie durch die 
Buslinie befürchtet. F010 ;,1 

derBusdenHegnebergüberdie germeisterin lnes Gaehn und . 
Oberndorfer Straße bedient" Fachbereicbs)etter Bernd Pfaif / 
und dann hinüber zur Siedhmg hatten die Anlieter .-nlich 
fahre? Dann bliebe die Brü- noch mit vor die Tür des Sit- , 
ckengasse ein für den Verkehr zungssaals begleitet und ein 
gesperrter Spazierweg. Dafür Treffen ve • e i 
gab's ApplaQs von den Zuhö- n ttwoc , . 0 ober, 
rerrängen. 17 Uhr, an der Ecke Uhlandstra-

Rainer Hils, dem die Debatte ße/Schwarzwaldstraße/Brü­
unter dem Punkt Verschiede- ckengasse anberaumt. Mög­
nes und noch vor der eigentli- liehst viele Anwohner sollen 
chen Tagesordnung des Ge- kommen. 
meinderats an diesem Aben,Jl.iiiii~~nr.e:re~s~se~_!!1e~en!l!!la"-s~1s~t "l 
zu weit ging, beendete mit sei- groß - mehr als 800 Unter­
nem Antrag das Thema Hegne- schriften hat die Initiative bis­
berg. lang gesammelt. Bis Mittwoch 

- Anwohnerinfo am Mittwoch 
dürften es noch ein paar mehr 
werden. 

Claus Wagner, direkter An­
lieger in den Uhlandstraße auf 
der Siedlung, machte deutlich, 
wie sehr sich die Anwohner in 
den vergangenen Wochen, seit 
der Bagger angerückt war, ver­
kopft hatten. Strecken seien 
abgemessen worden, die Zeit 
gestoppt worden, um nachvoll­
ziehen zu können, welche Aus­
wirkungen der Busverkehr über 
den Verbindungsweg haben 

wie der Vorstoß von Ingeborg 
Gekle-Maier (Grüne) nachdem 
der Mobilitätsbeauftragte 

Bisinger verteidigte die Tak­
tung: Diese sei minuziös aus­
gearbeitet worden, .nachdem 

Für die anwesenden An­
wohner war das nicht schlimm. 
Sie gingen mit vielen Antwor­
ten und einem Vor-Ort-Termin 
in der Tasche nach Hause. Bür-

.. Wer sich an der Unterschritten­
aktion beteiligen möchte, kann 
dies unter openpetition.de/ 
!pdvkntun. 
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